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Freitag den 21 . Fnli

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 20 . Juli . fKarlsr . Ztg .)
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin haben nach der am 13. d . M .
erfolgten Ankunft in St . Moritz in der zum
Kurhaus gehörenden Villa Inn Wohnung ge¬
nommen . Der Aufenthalt in St . Moritz war
bisher vom Wetter begünstigt , so daß von den
Höchsten Herrschaften regelmäßige Spaziergänge
und einige größere Ausflüge unternommen
« erden konnten .

Karlsruhe , 19 . Juli . Die Bediensteten
unserer Eisenbahnverwaltung erhielten kürzlich
zahlreiche Ehrenauszeichnungen , die vom Groß¬
herzog in Gestalt von Vcrdienstkrcuzcn vom
Zähringer Löwen , von goldenen und silbernen
Verdienstmedaillen verliehen wurden ; es beweist
dies , daß das Auge der Verwaltung nicht an
den oberen Beamten ausschließlich haften bleibt ,
sondern , daß das Verdienst auch in den unteren
Reihen anerkannt wird , wo es so unmittelbar
für die Vortrefflichkeit und Sicherheit des
Dienstes wirkt . Die „Karlsr . Ztg ." verzeichnte
137 derartige Auszeichnungen .

Karlsruhe , 19 . Juli . Im abgelaufenen
Monat Juli wurden beim Rheinhafenbau
etwa 100000 cbm ausgehoben . Damit ist die
Föidermasse seit dem Beginn des Baues auf
780 900 cdm gestiegen . Auch die Nebenarbeiten
haben gute Fortschritte gemacht ; die Aus¬
baggerungen des Petrolenmhafens sind vollendet ,
im Mitteldecken und Schiffswendeplatz besteht
nunmehr eine zusammenhängende Wasserfläche von
1300 m Länge . Man hofft , die Kesammt -
anlage etwa im Frühsommer nächsten Jahres
fcrtigzustellen .

' Karlsruhe , 20 . Juli . Mit dem jetzt
drei Jahre bestehenden Reformgymnasium
wurden die günstigsten Erfahrungen gemacht,
so daß die Auffaffung bestärkt wurde , daß der
eingeschlagene Weg nicht nur ein gangbarer ,
sondern ein durchaus zweckmäßiger ist.

Durlach , 21 . Juli . Gestern Abend
S Uhr brannte ein zum Anwesen des Bild -
hauerS L . Kleiber in der Krötzinger Straße

gehöriger Holzschuppen , in welchem sich
Holz , Stroh , Waschgegenstände rc. befanden ,
vollständig nieder . Die Entstehungsursache ist
bis jetzt unbekannt .

* Durlach , 21 . Juli . fSonderzug nach
Köln und Hamburgs Wie wir erfahren ,
wird am Montag den 7. August l . Js . ein
Sonderzug von Basel Bad . Bhf . nach Köln
(Abfahrt , in Basel um 8 ' ° Vorm . , Ankunft in
Köln um 6" Abends ) abgefertigt , zu welchem
auf den größeren badischen Stationen Rückfahr¬
karten zu bedeutend ermäßigten Preisen und
mit einer Giltigkeitsdauer von 45 Tagen aus¬
gegeben werden . Derselbe wird in Köln An¬
schluß finden an einen unter den . gleichen Be¬
dingungen von da nach Bremen und Hamburg
abzulafsenden Sonderzug . Ferner können An¬
schlußfahrkarten nach Plätzen der Nordsee rc .
ebenfalls zu bedeutend ermäßigten Preisen und
mit 45tägiger Giltigkeitsdauer in Basel , Frei¬
burg , Karlsruhe und Köln gelöst werden . Das
Nähere über diese Züge ist aus den auf den
badischen Stationen ausgehängten Plakaten zu
entnehmen .

Pforzheim , 20 . Juli . Von den 30 Woh¬
nungen in den städtischen Arbeiterwohn¬
häusern gelang es dem Stadtrath erst die
Hälfte zu vermiethen , weil die städtischen Woh¬
nungen theurer zu stehen kommen , als die bei
Privatbaunnternehmern in derselben Lage
der Stadt .

* Offenburg , 20 . Juli . Heute Nachmittag
wurde Lokomotivführer Jll dahier beerdigt ,
der ein Opfer seines Berufs geworden ist.
Durch einen Unfall im Dienste zog er sich ein
Nervenleiden zu, das ihn nach und nach geistig
und körperlich zu einer menschlichen Ruine
machte . Nun hat ihn der Tod von seinen
Leiden erlöst .

* Furtwangen , 20 . Juli . Wie sehr die
Schwarzwälder an ihrer Heimath hängen , hat
sich erst wieder in letzter Zeit glänzend be¬
wiesen. Die Schwarzwälder in London
aus dieser Gegend haben vor einigen Jahren
einen Verein gegründet . Dieser hat nun seine
Mitbrüder nicht vergessen und den armen Brand¬
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beschädigten in St . Peter 2000 Mark zu-
kommen lasten .

Deutsches Reich .
Berchtesgaden , 19 . Juli . Ueber den

Unfall der Kaiserin theilen die „ Münch .
N . N . " aus guter Quelle Folgendes mit : Die
Kaiserin zog sich eine Verstauchung des
Sprunggelenkes und einen Bruch des
Wadenbeines zu. Ihre Majestät litt gestern
heftige Schmerzen , die sich aber gegen Morgen
zu linderten . Die hohe Frau muß aber un¬
bedingt mehrere Tage das Bett hüten und
dürfte kaum vor sechs Wochen voll¬
ständig wiederhergestellt sein . Die
Schwelle , über die die Kaiserin zu Fall kam,
dient dazu , das Gebirgswaffer quer über deu
Weg zu leiten . — Die vier ältesten Prinzen ,
die die Tour zum Steinernen Meer unter¬
nommen haben , wissen nichts von dem Unfall
ihrer Mutter .

* Memel , 20 . Juli . Heute Vormittag
fand in der städtischen Plantage bei Memel die
feierliche Einweihung des deutschen
Lepra - Heims in Gegenwart des Kultus¬
ministers vr . Bosse, des Öberpräsidenten Grafen
v. Bismarck , zahlreicher hoher Regierungs - und
Medizinalbcamten , sowie des Vertreters der
russischen Medizinalbchörde , Staatsrath Prof ,
vr . v. Petersen aus Petersburg statt . Die
Weiherede hielt Superintendent Oloff . Es folgte
ein Rundgang durch die Anstalt , bei dessen Be¬
endigung Kultusminister vr . Bosse ein Hoch auf
den Kaiser ausbrachte .

Geestemünde , 19. Juli . Der fran¬
zösische Aviso „Ibis " ist heute hier einge¬
troffen .

Geestemünde , 20 . Juli . Durch den Be¬
such des französischen Aviso „ Ibis "
wird seit 25 Jahren zum ersten Mal die fran¬
zösische Flagge in unserem Hafen gezeigt . Der
„ Ibis " ist zum Schutze der französischen Hoch¬
seefischerei in der Nordsee stationirt . Sein Kom¬
mandant , der Fregattenkapitän Morreau , begab
sich sofort nach seinem Eintreffen auf die Kom¬
mandantur , und der stellvertretende Kommandant
erwiderte seinen Besuch.

AerriLketon . 5)

Selbst .
Erzählung von E. Vely .

(Fortsetzung.)
„ Linchen und die Zwillinge , ach, die sind

ooch zu dumm, " sagte der kleine Schulmeister .
„ Ach , Herr Inspektor , wie soll ich Ihnen

das nur jemals danken ?" sagte die Frau mit
weicher Stimme .

„Lassen Sie nur — wer selber Familien¬
vater ist."

„Ihnen haben wir es ja auch zu danken ,
daß wir nicht gleich hinaus gemußt haben auf
die Landstraße ." Sie nickte eifrig dazu . Sic
wußte wohl , er hätte es durchsetzen können ,daß statt des ledigen provisorischen Stellver¬
treters , der hier auf die Wohnung gar keinen
Anspruch machte , gleich ein verheiratheter Mann
gekommen wäre .

„Lassen Sie doch." Er räusperte sich.
»Was man hat thun können, aber — "

Sie wischte mit der Hand über die Tisch¬
kante. Es war ihr in diesem Augenblicke
peinlich, daß sie vor dem gutmüthigen , grau¬
haarigen Manne ein Geheimniß auf dem Herzen
hatte. Sozusagen ein Dienstgeheimniß . Sie

hatte nach Fritzens Tode all ' ihre Schulmcister -
tochter -Weisheit heroorgeholt und sich hingcsetzt,
an diesen selben Tisch , um ein Gesuch an die
Eisenbahndirektion abzufafsen .

Sie hatte darin als „ganz ergebenst unter¬
fertigte Bahnwärterswittwe Lina Matthies "
um die Vergünstigung gebeten , auf den Posten
ihres Mannes gesetzt zu werden . Denn „warum
sollte eine Frau hier zu Lande nicht können,
was die Frauen in Baden und Oesterreich
konnten , den Dienst so pflichtgetreu wie ein
Mann versehen ? " Und sie traute es sich schon
zu, und man möge nur den Versuch machen, sie
wolle rechtschaffen auf dem Posten sein.

Sie war nach Möglichkeit breit gewesen,
um zu überzeugen : daß sie schon zu Lebzeiten
ihres Mannes sein Stellvertreter gewesen; sagte
sie nicht, aber sie berief sich auf den Herrn
Inspektor , der könne ihr ein Zeugniß geben.

„Nun bleibt es nicht mehr beim Alten ,
Frau Matthies !" sagte der Inspektor nach
kurzer Pause . Sie sah ihn überrascht an .

„Wie meinen Sie das , Herr Inspektor ?"

„Die Ernennung für Nr . 18 ist da ."

„ Ist da, " sprach sie nach und sah, wie er
nach der Tasche faßte , in der noch ein Papier
knisterte . Er zog es hervor . „Das geht Sie an ."

„Mich ?" Sie faßte danach und war wie

im Schwindel . Wenn es drin stand , daß Nr .
18 von der Wittwe Matthies —

„Ach , sagen Sie es mir, " bat sie dann
flüsternd , „mir tanzt Alles so vor den Augen .
Das Nähmaschinennähen — und dann das
Weinen , das is auch nich gut gewesen !" Aber
nun , wenn ihr Herzenswunsch erfüllt wird ,
wenn sie das Dach über dem Kopfe behält für
ihre Kleinen und sich , dann soll gewiß keine
Thräne mehr aus ihren Augen kommen , dann
soll Alles eine Dankesempfindung sein !

„ Sie haben sich an die Direktion gewendet, "
fing der Inspektor langsam an , „wenn Sie
mich damals um Auskunft gefragt hätten , so
hätte ich Ihnen gleich gesagt — "

„Herr Inspektor — " wie eine Ahnung
überkam es sie, daß diesem Anfang kein gutes
Ende folgen kann.

„Daß das nicht thunlich wäre ; wir haben
männliche Arbeitskräfte genug , es müßte ein
Gesetz dafür gemacht werden ."

Sie schüttelte den blonden Kopf und preßte
das energische Kinn auf die Brust .

Er hielt ihr die Schrift zum zweiten Male
hin , aber jetzt streckte sie nicht wieder die Hand
danach aus , sondern ließ es geschehen, daß er
das Papier auf den Tisch legte .

„ Herr Inspektor , Sie wußten es ja doch
wohl — es war Ihnen sicher überbracht , daß



* Berlin , 21 . Juli . Die Morgenblätter
melden aus Geestemünde : Die hiesigen
Marineoffiziere luden die Offiziere des
französischen Avisos „ Ibis " zu einem
Festessen ein. Die Letzteren empfangen die
deutschen Offiziere am Samstag an Bord .

* Dortmund , 20 . Juli . Die städtischen
Behörden beschlossen, die Einweihung des
Dortmund - Ems -Kanals zu verschieben , bis das
Erscheinen des Kaisers möglich sein wird .

* Köln , 21 . Juli . sPrivatmeldung .^ Die
„Kölnische Zeitung " sagt in einer Besprechung
der neuen Veröffentlichungen Esterhazy ' s : Wir
möchten uns mit allem Nachdruck gegen die
Auffassung wenden , als ob irgend welche Ver¬
öffentlichungen in dieser Angelegenheit Deutsch¬
land unangenehm sein oder Anlaß zu einem
Kriege geben könnte . So weit Deutschland in
Frage kommt , kann die französische Negierung
unbedenklich alle Schriftstücke der Oeffentlichkeit
übergeben , über die sie verfügt . Die Gerüchte
von dem Vorhandensein eines Briefes Kaiser
Wilhelms und des Prinzen Heinrich rmen hier
keine Erregung hervor . Wir möchten den Ein¬
druck zerstören , als ob solche Veröffentlichungen
in irgend einem Grade die Befürchtung einer
deutschen Einmischung rechtfertigen könnten .

* Wiesbaden , 21 . Juli . Der König
von Dänemark reist am Sonntag von hier
nach Gmunden .

* Friedrichshafen , 20 . Juli . Gestern
Abend !J0 Uhr wurden bei heftigem Nordost -
wind die Anker des v . Zeppelin ' schen Ballon -
gebäudes wiederholt abgerissen . Das Floß mit
der Halle trieb mit ziemlicher Geschwindigkeit
dem schweizerischen Ufer bei Uttrut zu . Da
kein Dampfer im Hafen von Friedrichshafen
angeheizt und keine Bemannung zur Stelle war ,
mußte man bis zur Ankunft des letzten Schiffes
von Rorschach um 11^ erwarten , bis Hilfe ab¬
gehen , und die Halle wieder aufgefangen werden
konnte . Graf v . Zeppelin nahm an diesen
Rettungsarbeiten persönlich theil .

Oefterrctchischr Monarchie .
* Triest , 20 . Juli . Admiral Dewey em¬

pfing heute Vormittag an Bord der „ Olympia "

zahlreiche Besuche. Der Aufenthalt Dewey ' s hier
dürfte bis morgen Abend dauern .

Frankreich .
* Paris , 20 . Juli . Baronin Natalie

v. Rothschild ist heute Nachmittag 2 Uhr
im Alter von 74 Jahren plötzlich verstorben .

* Paris , 20 . Juli . Der Kriegsminister
ordnete eine Untersuchung gegen Hauptmann
Guyol de Villeneuv an , welcher Professor
Syveton zu der gegen ihn verfügten Maß¬
regelung schriftlich beglückwünschte und ihm eine
Geldsumme zum Ausgleich der Gehaltsentziehung
sandte .

* Paris , 20 . Juli . Die vereinigten Kammern
des Kassatioashofes , welche in dem Disziplinar¬
verfahren gegen den Verfailler Richter Grosjean
zu urtheilen hatten , verhängten über denselben

eine kmonatliche Suspendirung vom Amte
wegen Mittheilung eines auf die Dreyfus - Sache
bezüglichen Schriftstücks an die Presse .

Paris , 20 . Juli . Der Beginn des
Prozesses Dreyfus in Rennes ist amt¬
lich auf Freitag den 11 . August festgesetzt.

— Bestimmt tritt in Paris das Gerücht
auf , Major Carriöre werde die Anklage
gegen Dreyfus einstellen , da Esterhazy ' s
Geständnis ; die Grundlage des Prozesses ver¬
nichte . Esterhazy ' s Anklagen gegen Boisdeffre
rufen großen Eindruck hervor . Esterhazy be¬
zeichnet Boisdeffre als seinen Mitschuldigen .

* Paris , 21 . Juli . Der Kriegs minister
fragte telegraphisch in Rennes an , ob es zu¬
treffend sei , daß die Generale Boisdeffre und
Gonse am Samstag dort gewesen seien und
mit mehreren Mitgliedern des Dreyfus - Kriegs¬
gerichts verhandelt hätten .

* Paris , 21 - Juli . Dem „Temps " wird
aus Epinal gemeldet : Nach längerer lieber -
wachung wurde gestern hier ein Handlungsgehilfe
schweizerischer Nationalität unter der An¬
schuldigung der Spionage verhaftet . Ein Ge¬
nosse von ihm , ein Kaufmann aus Epinal , wurde
ebenfalls verhaftet . Heute wurden mehrere Sol¬
daten in der Angelegenheit verhört , welche mit
dem Fall von Nancy in keiner Beziehung steht.

* Marseille , 20 . Juli . Der Unterstaals¬
sekretär im egyptischen Justizministerium , Sid
Ahmed , welcher sich auf der Reise nach Vichy
befand , starb am 16 . cr. infolge eines Schlag¬
anfalles an Bord des Dampfers . Die Leiche
wurde in 's Meer versenkt .

England .
London , 20 . Juli . Nach einer Peters¬

burger Meldung der „Daily News " hätte die
Großfürstin WladimirdieVerlobung ihrer
bis vor Kurzem mit dem Prinzen Max von
Baden verlobt gewesenen Tochter , der Groß¬
fürstin Helene , mit dem Erzherzog
Franz Ferdinand zu Wege gebracht .

Seandinavieu .
* Drontheim , 20 . Juli . Der Kaiser

traf nach guter Fahrt im Vesten Wohlsein vor
Drontheim ein. Es regnet ; das Wetter ist recht
kühl . An Bord ist Alles wohl .

Spanien .
* San Sebastian , 20 . Juli . Der Hof

ist hier eingetroffen und wurde von der Be¬
völkerung herzlich empfangen .

* Madrid , 21 . Juli . Kurz vor dem
Eintreffen der königlichen Familie in
San Sebastian wurden 5 Waisen mädchen
und die beaufsichtigende Nonne durch eine ein¬
stürzende Mauer getödet . Die Königin begab
sich sofort nach der Unglücksstätte .

* Barcelona , 20 . Juli . Anläßlich der
Ankunft des französischen Geschwaders gab die
Stadt gestern Abend im Stodthouse dem Admiral
Fournier und seinen Offizieren ein Festessen.
Nachher begleitete eine Volksmenge von etwa

— ich oft genug mit der Dienstmütze und
Fahne dagestanden habe . Js nur das Kleinste
nich nach der Ordnung gegangen ? Damals ?"

„Nein , Frau Matthies . Aber es sind
Männer da in Ueberzahl , man darf die Kon¬
kurrenz nicht schaffen, dos gibt ungesunde Ver¬
hältnisse ; wir haben unsere Gesetze, die keine
Ausnahmen gestatten . "

„Ich verstehe nichts von solchen Dingen, "

sagte die blonde Frau mit ihrer klangvollen
Stimme , „aber wenn es solche Gesetze gibt , die
den Frauen verbieten , rechtschaffen wie ein
Mann zu arbeiten — ich soll meinen Kindern
auch der Vater sein — dann sollten auch welche
gemacht werden , die es verbieten , daß sie hungern
wie die Spatzen im Winter — "

„Gute Frau Matthies , die Frau kann auf
anderen Gebieten — " Sein Blick glitt nach der
Nähmaschine .

„Ja, " sagte sie, „wenn da nich auch bei
uns die Konkurrenz wäre , und dann macht es
so elend und wird so schlecht bezahlt — " Ihr
Auge streifte die Wände . „Und hier hatten wir
einen Unterschlupf , und die Kartoffeln wuchsen
uns draußen zu und die Rüben — " Sie
preßte , um wie mehr zu unterdrücken , die Zähne
in die Lippen .

Der Mann sah traurig zu ihr hinüber . Er

hatte einen wohlwollenden Sinn , und dieser

Frau mußte er immer unangenehme Nachrichten
bringen .

„In acht Tagen kommt der neue Bahn¬
wärter aus Osterode ."

Mit einem Satz war Line bei ihren Kindern ,
„Kinder , in acht Tagen , da stehen wir draußen
auf dem Schnee — Kinder , ach Kinder !"

„ Aber , gute Frau , so schlimm ist es ja
nicht . Sie haben die kleine Summe für die
Noth , und Sie haben gewiß Verwandte und
Freunde ?"

„Nein ! " wollte sie auch nicht.
„Hm ! "

„ Ich Hab ' nur diese zwei gesunden Arme und
vier hungrige Mäuler ! " Dann richtete sie sich
auf . „Aber — versuchen will ich ' s ganz gewiß ! "

„Las ist recht ! " Nun kam ein günstiger
Augenblick , er gewann die Thür . „ Nur den
Kopf oben behalten und den Muth — und Sie
sind auch noch jung , Frau Matthies ! Im
Leben kommt es oft wunderlich ! Ich wünsche
Ihnen das Beste ! "

Er war so eilig draußen , daß sie ihm kaum
das Geleit geben konnte . Von der Hausthür
her rief er : „Um das Gnadengcld muß jedes
Jahr eine neue Eingabe gemacht werden ^ ich
behalte das schon im Sinn ! "

Und dann war er fort . Sie begriff seine
Eile wohl , ihm war bange gewesen, daß sie

800 Personen den Admiral bis zum Hafen ,
durchzog alsdann die Straßen mit einer fran¬
zösischen Fahne , rief : „Es lebe die RMblik ! "
und sang die Marseillaise . Die Polizei zerstreute
die Menge .

Amerika .
* New - Jork , 20 . Juli . Gestern Abend

kamen weitere ernste Ruhestörungen vor .
Es wurden zahlreiche Personen verletzt . Alle
Straßenbahnwagen der 2. Avenue wu ' uen von
einem Volkshaufen , bestehend aus Männern ,
Frauen und Kindern , mit Steinen beworfen .
Auch von Dächern nnd Fenstern aus wurden
überall Gegenstände geschleudert . Die Ruhestörer
verbarrikadirten die Straßen ; vielfach kamen sie
in ' s Handgemenge mit den 600 , die Linie be¬
wachenden Schutzleuten . Mehrere Schutzleute
wurden mit Knochenbrüchen und Schädelwunden
in ' s Krankenhaus gebracht ; viele Fahrgäste
wurden arg verletzt .

Verschiedenes .
— Kommt Kaiser Wilhelm auf

die Weltausstellung nach Paris ? Mit
dieser überall und immer wieder auftauchenden
Frage beschäftigt sich eine aus Hofkreisen
stammende Zusendung der „ Mil . und Polit .
Nachr . " , welche lautet : Vielfach besteht die
Meinung , es sei bereits so gut wie sicher , daß
der deutsche Kaiser die nächstjährige Pariser
Weltausstellung besuchen werde . Das ist ein
Jrrthum . Wenn in Frankreich und speziell in
Paris der Wunsch keineswegs vereinzelt auftritt ,
daß Kaiser Wilhelm II . zur Weltausstellung
nach Paris kommen möchte , so würden doch ,
wenn der Kaiser selbst nicht abgeneigt sein sollte ,
eine solche Reise in ' s Auge zu fassen , einer
Ausführung des Planes von vornherein so er¬
hebliche Bedenken sich entgegenstellen , daß einst¬
weilen nicht recht abzuiehen ist , ob sich ihre
Entkräftigung als möglich erweisen werde . Der
im vorigen Jahre geplante Besuch des Pharaoncn -
landes unterblieb , weil an bestimmten Stellen
des Erdenrunds die Neigung stark sich bemerkbar
machte, eine Hinkunft des Kaisers politisch aus¬
zubeuten , in einem Sinne , welcher vom Stand¬
punkt der deutschen Politik als ein gewünschter
nicht betrachtet werden konnte . Das würde der
einem Kaiserbesuche in Frankreich wahrscheinlich
in noch verstärktem Grade der Fall sein.
Außerdem aber weiß doch noch kein Mensch und
auch der klügste politische Prophet vermag
darüber noch keinerlei irgendwie verläßliche
Vorhersage zu machen, wie im Jahre 1900 die
politischen Verhältnisse im Allgemeinen und die in
Frankreich im Besonderen sich gestaltet haben
dürften ."

— Die englischen Gcsellschaftsblätter melden ,
der kürzlich verstorbene Großfürst - Thron¬
folger von Rußland sei im Geheimen ver-
heirathet gewesen und habe zwei oder drei
Kinder hinterlassen . Das sei der Grund ge¬
wesen , weshalb er nicht bei Hofe und in der
Gesellschaft verkehrt habe .

- noch lauter klagen würde , er meinte auch gewiß ,
die Thränen säßen ihr so lose.

„Ach nein ! " Und sie streichelte die beiden
Blondköpfe und nickte nach der Thür hin , hinter
welcher die Zwillinge waren . „Ich muß nun ja
doppelt tapfer sein, wo ihr keinen Ernährer
und keinen Beschützer mehr habt ! " Denn jetzt
war der Fritz wieder nur vor ihren Augen , in
den sie sich verliebt hatte , der aus den letzten
Jahren , aus den letzten Tagen war ganz aus
ihrem Gedächtniß entschwunden , der Tod hatte
seine verklärende Wirkung geübt , ohne daß sie
sich dessen bewußt war .

„Mein Junge , mein Henrich , wenn ich
einen ordentlichen Mann aus dir mache, wird
dein Vater seine Freude an dir im Himmel
haben ! "

„ Und Großvater auch," sagte der Kleine
und hob erinnernd seinen Zeigefinger .

Sie blickte sich in dem Raume um und

prüfte die Sachen .
„Nur noch acht Tage und sie stehen draußen .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der Gemeinderath in Klagen furt hat

beschlossen, eine Straße „Bismarck - Ring "

zu benennen .
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Nmlkche LeöMntmachMgen.
Die Influenza unter den Pferden in Bruchsal betr .

Nr . 22,072 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
die Jnyluenza unter den Pferden in Bruchsal wieder erloschen ist.

iDurlach den 20 . Juli 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Arn sperger ._
Die Krankheits - und SterdliebkeitSverhältniffe vom

2 . Quartal 1899 im Amtsbezirke Durlach betr .
Nr . 624 , Von epidemischen Krankheiten kamen in ärztliche Be¬

handlung : je 1 Fall von Typhus in Durlach und Weingarten , je 1 Fall
von Kindbeilfieber in Aue , Durlach und Stupferich , 3 Scharlachsälle in
Durlach , 2 Fälle von Diphtheritis in Durlach , 4 Fälle derselben Krank¬
heit in Königsbach und je 1 Fall davon in Berghausen und Wolfarts¬
weier und i Fall , von Croup in Durlach . Von Keuchhusten und In¬
fluenza kamen noch einige vereinzelte Fälle vor . j

Gestorben sind , ohne 11 Todtgeburten , 205 Personen ( gegen 182 ^
im gleichen Zeitraum des vorhergehenden Jahres ). Auf das Jahr be - i
rechnet entspricht diese Zahl einem Sterblichkeitsverhältuiß von 23,18 !
auf 1000 Einwohner des Amtsbezirks . >

Im 1 . Lebensjahre starben 71 Kinder 34,63 L aller Gestorbenen, !
vom 15 . ,, . „ 10 „

vom 15.— 30 . Lebensjahre starben 16 Personen ,
„ 30 . 40 . „ „ 15 „

Alle Sorten Branntwein
zum An setzen empfiehlt in bester Qualität von 50 -H an per Liter

40 .- 50 .
50 .— 60 .
60 .- 70 .
70 .- 80 .
80 .- 87 .

14
21
30
24

4
Davon starben an Keuchhusten 2 Kinder , an Scharlach 1 K . , an

Kindbettfieber und Influenza je 2 Personen , an Krankheiten des Ge¬
hirns und seiner Häute 11 P . (davon 7 an Schlaganfall ) , an Lungen¬
schwindsucht 26 P ., an anderen Krankheiten der AthmungSorgane 35 P .,
an Herzleiden 10 P . , an Krankheiten der Verdauungsorgane 29 P .
-( darunter 26 im ersten Lebensjahre ) , an Krankheiten der Harnorgane
3 P . , an Zuckerruhr 1 P . , an Krebs 14 P . , an Lebensschwäche 17 Kinder ,
an Kinderzehrung 4 Kinder , an Altersschwäche 19 P ., durch Unglücksfall
(Eisenbahn ) 1 P . und durch Selbstmord (Erhängen ) 2 P .

In der Stadt Durlach allein starben 52 Personen , darunter
19 Kinder ( - 36,54 L der in der Stadt Gestorbenen ) im 1 . und
§ Kinder vom I . — 15 . Lebensjahre .

Durlach den 20 . Juli 1899 .
^ Medizinalrath vr . Geyer , Gr . Bezirksarzt .

M .

8 chl 088 - 6 lMkM
06 I

" 0 l 8 t 6 M
kisliirliokss KUnersIwssser .
Iskelgetiänk I. llsnges .

^ « rLtIlcli «r 8vit 8 K« 8t « il 8 « » Ix i «
Iri >c8< i>- » ml

^ « It « 8te kr » i»i>« uuiitvi i»« I»iL» , »>8 «l « 8 <» «rrul 8tti » .
Usupt - ^ ieäorluxe :

Ndinnicrk Vivdolkk , klllingvn .
01 « » irelttivn : <ii « rc »! 8 t «riii .

Aruchtbranntwe »n, per imer 50 und 6o
Welschkornbranntwein , per Liter 70 H ,
Nordhäuser Kornbranntwein , per L -tcr 75
Weintresterbranntwein , per Liter i —,
Weingeist , feinst rektifizirl, per Liter 1 .40,
Zwetschgenwasser , per Liter 1 .20, 1 . 50 und 2 .
Kirschcnwasser , per Liter 1 .50, 2 .25 und 3 .—,
Cognac , deutsch und französisch , per Liter ^ 1 .75,

2 .50 , 3 . — und 4 .50 ,
Arae de Batavia , per Liter 2 . 50 und 3 . 50,
Rum de Jamaica , per Liter 2 .8O und 4 . 50,
Alle Gewürze in frischester Waare .

Von 5 Liter an billiger . Versandt nach auswärts in Korbflaschen .

_ Witipp Luger L Aikialen .

in und
2 Flaschen.

Durlach .
2 .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am
Montag den 7. August 1899 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften der Sattler
I . Grauli Eheleute dahier öffent¬
lich zu Eigcnthum versteigert . Der
endgiltige Zuschlag erfolgt , auch
wenn der Schätzungspreis nicht
erreicht wird .

Die übrigen Versteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten einge¬
sehen werden .

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

Gemarkung Durlach .
1 . 7 n 05 gm Hofraithe und Haus¬

garten an der Schwanenstraße ,
neben Friedrich Wächter , Lud¬
wig Karcher und Gr . Fiskus ,
worauf erbaut sind : ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken -
ckeller , eine einstöckige Werkstatt ,
ein einstöckiger Stall mit Schopf
und Schweinstallung , geschätzt
zu 14,850 Mk .

2 . 40 n 51 gm
' Ackerland in

3 Parzellen , geschätzt zu
850 Mk .

3. 10 n 72 gm Weinberg im
obern Wolf , geschätzt zu 250 Mk.

Durlach , 19. Juli 1899 .
Großh . Notar
Herrmann .

WlchnunM zu vermiethen. ?
Eine schöne Wohnung mit 5 Zim¬

mern und allem Zubehör mit 2 Bal¬
kons im 2 . Stock , eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern und allem
Zubehör im 3 . Stock sind sofort
oder später zu vermiethen . Zu er¬
fragen >

Grötzinger Straße 2 b .

<1« 8iir »« - 8reni »« r « r

(vorm , krsnr ösur ) Ottenburg (Lacken) .
Lolicke Lerngsguelle .

Vertreter
Msuebt . „s Oarantirt

frei von kssenren
unck tttberiseken Oelen,

llergeiztellt naeb kranrösisellsr L.rt.
Vbgelagerte , wilcks '

VVaare.
Llnster gratis unck kraule 0 .

Eine schöne Wohnung im 1 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche, '

Keller und Speicher , ist sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermiethen ; es
kann auch Schweinstall und Dung¬
platz dazu gegeben werden . Näheres

Hauptstraße 48 .

Privat-AnzeiM.
Ein guterhaltener Saukopfofen

ist billig zu verkaufen
^ Üuzvorstadt 5 , 1 . Stock .

Eine freundliche Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern und
allem Zugehör sofort oder auf den
1 . Oktober zu vermiethen

Hillisfelder Straße 3 e .

L-
cs
«n
c«

21

Milchkur- und Stermslranstalt
von

oa

IVr VLux «LW I « , » vk,K,rlsr >hl »
Zirkel 30 ,

L>
Kofkieferecrnten ,

empfehlen
Fernspr . 2o5 , v,

cv

Gins kleine Wohnung
ist sogleich oder auf 1 . Oktober zu
vermiethen Krouenstratze 9 .

Zwei Ar beiter
können Kost und Wohnung erhalten

Kronenstraße 19 .

eine Grube , hat sofort zu verkaufen
Brauerei Eglau Durlach.

Neues Kornstroy
wird bund - u . zentnerweise abgegeben
bei Karl Kleiber ; r „ Kelterstr . 39 .

ein Schlüstelbund mit kleinen
Schlüsseln . Gegen Belohnung
abzugeben beim Portier der
Maschinenfabrik Gritzner .

centrisugirte Vollmilch iür Kinder und zum Kurgebrauch,
sterilisirt , Prof . Gärtner '

sche Fcttmilch für Säuglinge undL>
or Magenkranke . Bester Ersatz für Muttermilch .
L-
-ll

cv

«0

Kesyr , ein - , zwei- , dreitägiger.
Absolute Trockenfütterung . Bezirksthierärztliche Kontrole . ^
Preislisten und Gutachten zur Verfügung in den Niederlagen :

n . Einhornapolheke , Durlach .

w

0-

vv asssr
von < l» r . in

liiükrrunt ver^cliieä . kürsNiebur Wusor , vvltburübmt , ultbeviilirtev Lrkri ^ckungs-
unä Wsscbvssser , von ürrklieben ^ utoritstvn bei scbwucken , sntrUnästen » „gen
unä VUeäerzck̂ Lcks ?.!» vorrüeliolist eiupkokle » , keinsdes kurküm .

Iu klsseben L 40 unä 70 ktz .
Meiuvei 'IiLuk kür vurluek bei W' . V .

Kapital - Gesuch .
Als II . Hypotheke

werden zu 51, ^ Zins
Mk . « « « 9 .— sofort
oder später auf gutes
hiesiges Objekt aufzu¬

nehmen gesucht. Offerten unter
L . 600 an die Expcdinon d . Bl .

Leyrniädchen
wird gegen sofortige Vergütung für
ein hiesiges Ladengeschäft gesucht.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Ld S « » » b Viertel , zu ver -
V » II » ka „ f„ ,

Jägcrftraßc L 9 .



Msslkmk
'
m „Ars"

Dürlach.
8m kommenden Samstag den

22 . d . Mts . , Abends 8 Uhr be¬
ginnend, findet auf dem „ Schlöhle "

Monatsverscrrnrnkring
statt und ist vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen unserer Mitglieder
erwünscht . Der Vorstand .

Branntwein
zum Ansetzcn in allen Sorten und
in jedem Quantum empfiehlt in
bester Qualität

Amalienstraße 4.

WWWW
llauxtnikätzrla^o bei ^/iib.

koliner in lluelsok .

Saarkohlen,
prima Qualität , für Dreschmaschinen ,
empfiehlt

Ott «
Eisen - u. Kohlenhandlung

an der Grötzinger Straße .

Puffer , eto.
Lmil ssuneke.

0omptoii- »uh
Ä » »t «i-l»xi>r :

vadlenr , Lcklossstr . 7 ,

^
s>

l^ ree : I°r»»U »rt ». « .. tli-ä»»»- »5.
NtuMr entti» Vll3 sruaco.

8tsinsrne stlstten ,
eine größere Part hie , werden billig
abgegeben
_ Hauptstraße 43 .

Eine Anzahl junge
Gässk , Enten ssd Hahllt,

geeignet auf Kirchweide , zu verkaufen
im Fifchhaus .

I k, >ken kosksl 7 p §g .
I - O. 8363 . Die zur Bereitung

eines
kräftige «

und
gesunde»

kLWtrvnk «
(088IIW8I)

o. a. p.
'V rrsst . D . - R . - V . 228si

iiotbigen Substanzen liefert obne
Zucker für nur Mt . 3 .25 franko
ab hier , vollständig ausreichend zu
ISO Liter .
Apoth. «?. Hartman « '» Wrve . ,

Konstanz ( Baden ) .
Vor schlechten Nachahmungen wird

ausdrücklich gewarnt , man verlange
überall .
H -irtmann 's Woksuöktauzen .
Zeugnisse gratis und franko ziiTiensten .

Man achte auf die Schutzmarke.
Niederlage in :

Dnrlach EtnUornapolkekt .

Re Mm in «nr prim
Olilllltiltkii.

sowie trockenes Anfeuerholz
liefert in jedem beliebigen Quantum bei prompter und reeller Bedienung zu billigsten Tages¬
preisen

Kotzken- und Mrennyotzßandkung.
Lager Schrotfabrik und Blumenstraße 5 » , neben Frantzmauu 's Weinhandlnng .

Wienenzuchtverein . ! billiges llsä !
Sonntag , 23 . Juli , Nachm. 3 Uhr , findet in der Brauerei ; Ein noch wenig gebrauchtes Z

Förster in Bi eingarten eine Versammlung statt . Vortrag von
Herrn Pfarrer Hesselbacher über : Dickel's Theorie . Die Bienen¬
züchter und Freunde der Bienenzucht werden freundlich eingeladen.

Wolfartsweier im Juli 1899.
Der Borstand : Hundertpfund .

vurcb Lrlass Er . LliiÜ8teriuw3 äor ,Iu8tir . äö8 Lult »8
uuä Eutsrriebt8 vom 10 . .lull 1899 Xr. 17,403 i8t äer
Dntkrröiebutzt «

beim l-goligkriebt ksrkrukö mit
ltsm ^ obnsitr in llurlscli

/.UMI3886N .
NssiLLiLAL, keedt8LMLlt .

^ .iwLlisithLä DurlLcIt .
Samstag de« 22 . Juli , Abends 8 Uhr anfangcnd , findet bei

günstiger Witterung

Großer öaijerifcüer «^ ieruöenä
( ZoLvortr

statt. Anstich eines hochfeine « Stoffes Münchener Bier ans
der Salvator - Brauerei in München nebst den bekannte«
Münchener Küchenspezialitäte « ._

Ein Wurstbuch
ging verlorem Gegen o

"Wark Be¬
lohnung abzugeben bei

Anlj . k< nscki ,
Wehger L Wurstler -,

_
"

Hcrrenstraße.

Sxitzerhtznd ,
ein schwarzer , ilt
zugelaufenund kann
gegen Ersatz der

Einrückungsgebühr und des Futter -
gcldes abaeholt werden

Ettliugerstratze 9 »-

Wrauerei Wagst
'.^

Samstag Abend 8 Uhr :

Konzert H Darstellung der Truppe Kischoff.
Auftreten des Gladiatoren Herrn Vornberg au hängenden

Kelten mit seinen brillanten Kranleistungen.

Ein noch wenig gebrauchtes Fahr¬
rad , prima Fabrikat , sehr billig,
zu verkaufen

_ Hröhingerstraße Id .

Hausbursche.
ein ehrlicher , tüchtiger , lediger Mann ,
wird gesucht zum sofortigen Ein¬
tritt bei

A . Airchenöauer, Harksrnhe,
_ Lessingftraßc 3 ._

Ein anständiges ordentliches
NLLäoLon ,

welches im Maschinennähen gewandt
ist , wird sofort gesucht

Kauptstraße 6311 .
Ein gebrauchtes vollständiges

Bett ist zu verkaufen bei
L. Kleiber , Bildhauer ,

Grötzingerftraße.

Prima Hammelfleisch
wird ausgehaueu bei

Z? L iSslL LvLr Metzger ,
Julius Bull Nachfolger .

/lusvslkaus.
Um damit zu räumen , werde » nachvcrzeichnete Artikel zum Selbst¬

kostenpreis abgegeben : SanddrrsÄmafchinen , eine neue und ge¬
brauchte , 2 Windmühlen , l Göpelwerk , 3 Futrerschneid -
mafchinen , neue und gebrauchte, 2 Schubkarren , 2 Rüben -
fchneidmafchineu . Obstmühlen , Obstpreffcn , i Rudelpreffe ,
2 Schmakzpreffen , 2 Fleisir - wiegen , verschiedene Oefen , l Herd ,
2 LVafferpumpen , l Reisbiegmafchine , Schneidkluppen ,
i Schraubstock , gebraucht und leicht , Schleifsteine , eine Parthie
noch gut erhaltenes Blech .

12 . .4e . Avötzlncier KtvaHe 2 b .

Dielen , Latten , Rahmen , Schwarten ,
Schindeln , gehobelte Riemen , Dielen L Stäbe ,

ferner eichene , forlene L Pappeldielen
empfiehlt in großer Auswahl billigst

V , Sc -1nci .1 «1ch ,
Holzhandlung , Grötzinger Straße 2d .

bL8 ße8ttz — Viril8UM8tO
gegen Vitchrnküfrr , W » nr » « >
Fltrgru , Flöh » , Nmr ' l « » ,
Sluttliiusr , Wolken re . ist dar
beim Reichspateutamt i» Berlin geschlitzte

Solche«
ist n»r in

Gläsern zn
hasten zu SO

1 al.
L al und 4 ull

fluirvelis stpriU »
hie >u L 35 -8 oster LOH.

die rings prnlrkisihea.
mit grSßtcr Spritzkrast, weiche

da « . Thurmclin " in die entlegen¬
stenRitze u . Winkeltragen u .dadurch

bedeutend au Thunnelin-Pulver Ip- re«.
. Thurmelin ^ ist stet» vorrälhig in

Dnrlach bei K . W . Steugel ,
in Karlsruhe in sämmtlichen be¬
deutenden Droaericn .

«evaugetlfcher Gottesdienst .
Sonntag den 23 . Juli 18U9 .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Pfarrverwalter Hege --

man « .
Nachmittags : Christenlehre derselbe.
Slbendkirchc : Herr Stadtvikar Grüble .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpsarrer Specht .

Stadt Durlach .
Standesöuchs -Auszüge.

Geborenr
15. Juli : Luise Lina Mathilde . Lat . Wil¬

helm Leiter , Taglöhner .
16 . , Wilhelm August , Vat . Wilhelm

Gräther , Bäckermeister.
20 . „ Theresia , Vat . Felix Ettling ,

Eisendrehcr.
Gestorbenr

18 . Juli : Ferdinand , Vat . Alois Rebmann .
Kaufmann , 6 Tage alt .

20 . „ Andreas Schenkel , verb. Gast^
wirth , 58 !i Jahre alt _̂
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